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Inhalt — Sommalra
Rechtsdomizile. — Domiciles juridiques. — Handelsregister. — Rcgistre du commerce.
— Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique 'et de commerce. — Nachbilduug
schweizerischer Banknoten auf Ansichtskarten. — Imitation de billets de bauque suisses

sur cartes postales illustrees. — Bilan d'nue'compagnie d'assürance (Bilanz einer
Versicherungsgesellschaft). — Böhmen, Mähren, Schlesien: Bericht des schweizerischen
Konsuls in. Prag, Herrn Emanuel Hess, über das -Jahr 1906. — Die Oesterrcichischc
Postsparkasse in 1906 — La situation des principales banques d'emission-ii Li'fin du

1er trimestre de 1907.'

Amtlicher Teil - Partie ofücielle

Union Assurance Society, London.
Le domicile juridique pour le Canton de Geneve est dösignö chez

M. Jacques Boliy, inspecteur, '1, Carrereur de Yillereuse, ä Genüve," en
remplacement de M. Henri J. Chappuis.

Für don Kanton Zürich wird das kantonale Rechtsdomizil verzeichnet:
Herr E. Kiigi-Sieber, Generalagent,- in Uster, am Platze des Herrn J. Schurter-
Krämer in Zürich. (D. 78)

Bern, (3. Juli 1907.
Direktion für die Schweiz: E. J. von Wattenwyl.

Couipasiiie d'Assurauces Generates couire l'Inceudie et Ies Explosions
Societe anouynio fondee en 1819

87, Rue de Richelieu, ä PARIS
La Compagnie d'Assurances Gönerales contre I'Incendie et contre les

Explosions fait Election de domicilo juridique pour le Canton de Zurich,
chez M. Traxler, Rämistrasse. 39, ä Zurich.

Pour la Cöinpaguic d'Assurances Generates coutro l'liiccudic,
ä PARIS,

(D. 79) Le mandataire general: J. Lambert.

f.— eommeree.

Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich Zurich — Zurigo
1907. 8. Juli. Unter der Firma Plioto-Guilloolieur hat sich mit Sitz in

Zürich und aut unbestimmte'Dauer' am 15. Juni 1907. eine Aktiengesell
s c h al t.gebildet Zweck derselben ist der Ankauf, und die

Verwertung der Patente der « Neu:Grapbic » A.-G. in Oerlikon-Zürich für ein
Verfahren und Apparate zur Herstellung von nicht nachahmbaren
Wertpapieren etc., sowie event, die Erwerbung und Verwertung weiterer
Erfindungen der Neu-Graphic A..-G. Das Gesellsch'aftskapitäl beträgt 175,000
Franken (Hundertfünfundsiebenzigtausend Franken), und ist eingeteilt in
350 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Offizielle Publikations-
organe der Gesellschaft sind: das «Schweiz. Handelsamtsblatt» in Bern,
und die «Neue Zürcher Zeitung», und ihre Organe: Die Generalversammlung,

ein.Verwältungsrat von fünf Mitgliedern, ein Delegierter als Geschäftsleiter

und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft
Dritten gegenüber, und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je
mit einem weitern Mitgliede des Verwaltungsrates die rechtsverbindliche
Unterschrift ' Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates ist Walter
Scheuch, von Hörgen, in Oerlikon; Vizepräsident:' Rudolf Huber, von
Zürich, in Zürich IV,. und weitere Mitglieder des Verwaltungsrates sind.
Alfred Bossharl, von Wängi, in Zürich I, Jakob' Bindschedler, von Männe-
dorf," in Oberrieden, und Alfred Wild, von Gessau (Zürich), in Thalwil.
Geschäftslokal: Tiefengässchen 42, Zürich IV.

8. Juli. Die Firma J. J. Honegger-Dardel in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 15 vom 18. Januar 1897, pag. 57) — Seidenbänder en gros und dütail,
Passementerie und Mercerie — ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

8. Juli. Inhaber der Firma J. Sutter in Zürich I ist Jacques Sutter,
von Mathon (Graubünden), in Zürich IV. Geodetisch-technisches Bureau,
Huttenstrasse 28.'

8. Juli. Firma Wiederkehr, Widmer & C°, vorm. J. G. Ith in Zürich I
(S. H. A.' B. Nr. 526 vom 29. Dezember 1906, pag. 2101). Der Komman-
ditär Johann Georg Ith ist infolge Todes ausgeschieden, dessen Kommandit-
beteiligung ist erloschen. An seine Stelle ist als'Kommariditärin
eingetreten: Witwe Sophie Ith geb. Leuzinger, von Zürich, in Zürich II, mit
•dem Betrage von Fr. 60,000 (Sechzigtäusend Franken).

8. Juli." Die Firma Bernhard Schmid-Hofstetter in Zürich III (S. H.
A. B. Nr. 29 vom 4. Februar. 1907, pag. 197) —'Betrieb des' «Kasino
Aussersihl» ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

8. Juli: Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Emil Müller's
Erben in Zürich I (S. H. A., B. Nr. 237 vom 21. Juni. 1902, pag. 945) ist
die Gesellschafterin Bertha Müller verehelichte Benz ausgeschieden.

8,.Juli. Die Firma Henri Scliocli in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 13 vom
13. Januar 1900, pag. 52) erteilt Prokura an Emil Gmür, von Schänis, in
2ürich V.

(S. H;- A. B. Nr. 417 vom .13. Oktober 1906, pag. 1665). Bonifaz. Christen
und Math. Weber 'sind aus dem' Vorstand ausgetreten. An ihre Stellen
wurden gewählt:' Karl Schwarz, von und in Villigen (Aargäu), und
Dr. Johannes Hofmann, von Marthalen, in Zürich V.

9. Juli. Die Firma Feliring in Zürich I (S. II. A. B. Nr. 13 vom
13. Januar 1900, pag. 52), hat ihr Domizil und das Geschäftslokal nach
Zürich Ii, Mythenstrasse 23, verlegt, woselbst der Firmainhaber auch
wohnt. Natur des Geschäfts: Generalrepräsentanz für die Sohweiz der
«Leipziger Lebens-Versicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit (Alte
Leipziger)».

9. Juli. Landw. Genossenschaft Nenbrunn & Umgebung in Neubrunn-
Turbenthal (S. H. A. B. Nr. 145 vom'9. April 1903, pag. 577). An Stelle
des verstorbenen Rudolf Gibel würde als Aktuar gewählt: Rudolf Appert,
von Türbentlial, in'Neubrünri.

10. Juli. Actiengesellschaft für automatische Ziind- Sc

Löschapparate (Societe anonyme des Allüineurs et Extinctenrs uutoinatiques)
in Zürich (S. IL A. B. Nr. 280 vom 30. Juni 1906, .pag. 1117).'Emil
Hofmann-Kiefer ist infolge Todes aus dein Verwaltungsrat ausgeschieden.
Als Vizepräsident fungiert nunmehr das bisherige Verwaltungsratsmitglied
Alfred Rütschi-Peri uud neu würde in den Yerwaltungsrat gewählt: Rudolf
Munzinger, von St. Ingbert, in Zürich IV. Die Mitglieder des .Verwaltungs¬
rates, sowie der Direktor führen zu zweien kollektiv rechtsverbindliche
Unterschrift.

10. Juli. Emil Leemann und Walter Leemann, beide von Stäfa, .in
Uetikon, haben unter der.Firma Gebr. Leemann in Uetikon eine'Köllektiv-
gesellschaft eingegangen, welche am 3. Juli 1907 ihren Anfang nahm.
Schifferei. Langenbaum.

Bern — Berne — Bern»

Bureau Aarberg.
1907. 8. Juli Die Küsercigenossousohaft Ziegelried, u. Umgebung

mit Sitz in Zicgclried, Gemoinde Schüpfeu (S. H. A. B. Nr. .56 vom
5. März 1895, pag. 233. und Nr. 234 vom 5. Juni 1905, pag 933), hat in
ihrer Hauptversammlung vom 20. Mai 1907 in den Vorstand gewählt:
Am Platze des Joh. Wüthribh, I^andwirt, zum Präsidenten: Johann Stuber,
Landwirt in Ziegelricd; am Platze des Joh. .Bucher zum Vizopräsidenten
und Kassier: Johann Lauper, Landwirt daselbst; und am Platze des letztern
als bisherigem Beisitzer: Christian Freij Landwirt auf dem Geisshiubel,
Gemeinde Schlüpfen'." Als Sekretär ..wurde der bisherige, I_.ehrer Wälti,
bestätigt. Vertretung und Unterschrift: Präsidont und Sekretär kollektiv.

Bureau Belp (Bezirk SeftigenJ.
6. Juli. Die Firma Jak. Schneider, Betrieh der Wirtschaft zum

«Sternen» in Belp (S. II. A. B. Nr. 393, vom 26. September 1906, pag.1570)
ist infolgo Geschäftsaufgabe erloschen.

8. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft
von Zimmerwald, mit Sitz in Zimmerwald (S. H. A. B. Nr. 3 vom
10. Januar 1884, pag. 16, und Nr. 353, vom '14. November 1899, pag. 1421),
hat in ihrer Generalversammlung vom 28. Dezombcr 1904 ihre Statuten
revidiert und dabei gegenüber den früher publiziorten Tatsachen folgende
Aenderungen getroffen.- Jedes neu eintretende Mitglied liat ein von der
Generalversammlung zu bestimmendes Eintrittsgeld zu bezahlen. Diese
Bestimmung findet jedoch auf Nachbesitzer und Pächter von Ileimwesen, deren
Vorbesitzer 'und frühere' Pächter bereits Genossenschafter waren, keine
Anwendung, sofern der Eintritt, innert einem Monat nach erfolgtem
Ausscheiden des frühern Mitgliodcs (infolge Austritt oder Tod) erfolgt. Die
Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs
und Ausschluss. Der Austritt steht jedem Mitglied "auf Schluss des
Rechnungsjahres (30. April) frei; or muss-aber mindestens 4 Wochen vorher
dem Vorstand, schriftlich angekündet werden. Erfolgt der Austritt entgegen
dieser Bestimmung, ohne dass der Nachbesitzer oder Pächter des
Austretenden als Genossenschafter an dessen Stelle tritt, so hat der
Austretende eine von der Generalversammlung zu bestimmende Entschädigung
von im Maximum Fr. 200 in die Genossenschaftskasse zu bezahlen. Die
bisherige Eintragung wird nech in folgender Weise ergänzt: Ausgeschiedene

oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch auf das
Genossenschaftsyerrnegen. Hingegen wird ihnen der Reinertrag für die
gelieferte Milch nach Abzug .allfälliger Entschädigungen oder Bussen am
Ende des Rechnungsjahres ausgerichtet, sofern er ihnen'nicht gomäss
Art 31 der Statuten entzogen worden ist. Die Mitglieder der Genossenschaft

haften persönlich für alle Verbindlichkeiten der Genossenschaft im
Sinne von Art. 689:0. R. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert. In der Generälversammlung vom 2. Februar 1907 würde der
Vorstand sodann bestellt, wie folgt : Als Präsident Samuel Streit,
Gemeindepräsidenten Englisberg; als Kassier: Karl Stroit, Landwirt, hei der Kirohe
zu Zimmerwald; als Sekretär Karl Kislig, Lehrer, im Wald zu Englisberg;
als Beisitzer: Albreoht-Güggisberg, Gemeinderat im Wald zu Zimmerwald,
Gottfried1 Sohmid, Landwirt in Oberinuhlern, und Gottfried Zelinder, Ländwirt

in Zimmerwald. Präsident und Sekretär führen namens der Genessenschaft

die rechtsverbindliche Unterschrift durch kollektive Zeichnung.

Bureau Biel.
9. Juli. Die Firma Albert Rebsatnen, Nähmaschinenfabrikation und

Handel'in Rütl mit Filiale in Biel (S. IL A. B. NF.'274 vom 18. Juli
1902) ist infolge Abtretung der FilialeUn Biel an letzterem Orte erloschen.
Aktiven und Passiven-gehen-über7 an die Firma' « Hrch. Wettstoln> in Biel.

Inhaber der Firma Hrch. Wettstein in Biel ist' Höinrlch Wettstoin,
von Zürich, wohnhaft in Biel. Dieselbe übernimmt Aktiven und Passiven
der erleschenen Firma « Albert llebsamcn » in Rüti, mit Filiale in Biel.



Natur des Geschäftes: Nähmaschinen- und Velohandlung und Reparaturen.'
Geschältslokal: Collögegasse 9.

Bureau Büren.
29. Juni.. Johann Schaller, von und in Dotzigen, und Friedrich Eberhard,

von Schüpfen, in Dotzigen, haben unter der Firma Schaller & Eberhard,
meehanisehe Ziegelei, mit Sitz in Dotzigen eine Kollektivgesellschaft
gegründet, welche am 3. Januar 1907 begonnen hat. Zur Vertretung nach
aussen zeichnen beide Gesellschafter kollektiv. Natur des Geschäftes:
Fabrikation von Ziegelwareu und Backsteinen. Sitz: Ziegelfabrik beim
Bahnhof Dotzigen.

Bureau de Courlelary.
8 juillet. Jules Perlet a cessö d'fitre directeur de la Fabrique d'ebuuches

de Sonceboz, sociöte anonyme avant son siöge en ce dernier lieu (F. o. s.
du-c. du 12 janvier 1898, n° 9, page 35). La signature sociale qui lui
avait dtö conferee est radiee.

8 juillet. • La societö en nom collectif A. Evalet & Cie., scierie et
commerce de bois, ä La Heutte (F. o. s. du c. du 30 novembre 1899,
n° 370, page 1489), est dissoute par suite du decös de l'assoeiö Charles-
Arthur Evalet. La raison est radiöe. L'actif et le passif sont repris par la
maison: «Jles Landry» ä La Heutte.

Le chef de la maison Jles Landry, ä La Heutte, est Jules-EugöneLandry,
de et k La Heutte; la maison reprend l'actif et le passif de la socidtd
v A. Evalet & Cie» qui est radiäe. Genre de commerce:-scierie et
commerce de bois. Bureau: La Heutte.

Bureau Interlaken.
1. Juli. Die Firma Einina' Boss, Bäckerei in Unterseen (ST. H. A. B.

Nr. 125 vom 4. Mai 1897, pag. 513), ist infolge' Verehelicb'ng der
Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Fritz
Rohrer-Boss » in Unterseen.

Inhaber der Firma Fritz Rohrer-Boss in Unterseen ist Fritz Rohrer,
von^ Grosshöchstetten, in Unterseen. Natur des Geschäftes: Gross- und
Kleinbäckerei, Spezereihandluhg und Weinverkauf über die Gasse.
Geschäftslokal: in Unterseen. Dio Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Emma Boss».

9. Juli. Inhaber der Firma'K. Binoth in Grindelwald ist Karl Binoth,
von Raich, Amt Schopfheim (Baden) gebürtig, wohnhaft in Grindelwald.
Natur des Geschäftes: Gross- und Kleinbäckerei und Spezereihandlung.
Geschäftslokal: in Grindelwald.

9. Juli. Inhaber der Firma S. Siehelstiel in Interlaken ist Simon
Sichelstiel, von Uehlfeld, Bayern, in Interlakon. Natur des Geschäftes:
Bijouterio. Geschäftslokal: Höheweg 39.

lu. Juli. Inhaber der Firma Fabrique d'Articles de Voyage Au
Touristo, Alfred Sutter-Michcl in Interlaken ist Alfred Sutter, von Schnott-
wil (Solothurn); in Interlaken. Natur des Geschäftes: Fabrikation und
Handel in Roise- und Sportartikeln. GeschäftslokalHöheweg 39.

10. Juli. Inhaber der Firma Peter Fu'elis in Interlakon ist Peter Fuchs^
von Brienz, in Interlaken. Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel
von Ilolzschnitzwaren. Geschäftslokal: Rugenparkstrasse.

Bureau Wangen.
9. Juli. Inhaber der Firma Robert Obreeht in Wiedlisbach ist Robert

Obrecht, von und wohnhaft in Wiedlisbach. Natur des Geschäfts: Verlag,
Vertrieb von Zeitschriften und Lieferungswerken, Papeterie. Geschäfts-

• lokal: im Städtchen Wiedlisbach.
V

Luzern — Lucerne — Lucerna

1907. 3. Juli. Aktiengosollschaft der -Ofenfabrik Surseo (Soeieto
anonyme des fabriques de fourneaux, ii Sursee) mit Sitz in Sursee (S.H.
A. B. Nr. 430 vom 7. Novembor 1905, pag. 1741 und dortige Verweisung).
Die an Karl Fabel als Diroktor erteilte Unterschrift ist erloschen, dagegen
wird dieselbe in gleichom Sinne ertoilt an Robert Grossmann, von Ettis-
wil, in Sursee.

4. Juli. Inhaberin der Firma Frau M. Rüber-Woibel Ilabana-Import
in Luzern, ist Frau Marie Räber gob. We ibei, von und in,Luzern. Zigarren-
und Tabakhandlung, Pilatusstrasse 1.

5. Juli. Dio Aktiengesellschaft unter „der Firma Parfiiuierie- Seifen-,
k ehem. Fabrik A. G. Hochdorf mit Sitz in Hochdorf (S. II. A. B. Nr. 11

vom 15. Januar 1907, pag. 70 und dortige Verweisung) hat an ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 2& April 1907 ihre Statuten revidiert
und dabei folgende Aenderungen getroffen. Die Firma lautet-in Zukunft
Seifenfabrik Hochdorf (A. G.). Das Grundkapital beträgt Fr. 355,000
(droihundertfünfundfünfzigtausend Franken), eingeteilt in 670 Stammaktien
von jo Fr. 150 und 1700 Prioritätsaktien ä Fr. 150. Die Zahl der Mitglieder
des Verwaltungsrates beträgt 3—7; die übrigen publizierten Tatsachen
bleiben'unverändert.

Trelburg — Fribourg — l'rlborgo
Jiureau de Bulle, ("district de la Gruykre).

1907. 6 juillet- Le chef do la maison Johann Rauber, ä Bellegarde,
est Johann Rauber, fils de Joseph, originaire do Bellegarde et'y domicilii.
Genre de commerce: Exploitation de l'hötel-de la Cascade. Etablissement
et bureau: au villago.

Bureau d'Estavayer.
9 juillet. Lo chef de la maison Lambert Rosn, ä Estavayer,

qui commence des ce jour, est, .en suite d'autorisation du mari, Rosa
Lambert, nee Endrion, de Chatillon, dömiciliöe ä Estavayer. Genre de
commerce: Exploitation agricolo."

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

1907. G. Juli. Unter der Firma Appeiizellisch-kantoiialer
Spenglermeistor-Verband besteht mit Sitz in Herisau auf unbestimmte Zeit
eine Genossenschaft, welche die Wahrung gemeinsamer
Berufsinteressen, Anstrebung reeller Grundlagen des Submissionswesens,
Aufstellung einheitlicher Minimalpreistarife, -Förderung beruflicher, Bildung,
Regelung des Gesellen- und Lehrlingswesens,-Förderung freundschaftlicher
Beziehungen unter den Mitgliedern, Beschaffung von billigem Rohmaterial
und Aufstellung einer Werkstättordnung bezweckt. Der Verband wird
gebildet, aus den in den Kantonen Appenzell beider Rhoden und allfällig noch
im Nächbärkanton etablierten, unbescholtenen Spenglermeistern, die vom
Vorstand auf ihre Anmeldung hin in den Verband aufgenommen werden.
Jeder Neueintretende .hat die Statuten, welehe am 21. April 1907
festgelegt wurden, zu unterzeichnen und eine Eintrittsgebühr von Fr. 5 zu
entrichten. Naeh dem Tode eines-Mitgliedes können auch Witwen, welche
das Spenglereigewerbo ihres Mannes fortbetreiben, unter den gleichen
Rechten und Pflichten in die Genossenschaft aufgenommen werden. Der
Jahresbeitrag wird nach den voraussichtlichen Bedürfnissen durch.die

Generalversammlung festgesetzt und ist in halbjährlichen Raten zum voraus
dem Kassier zu entrichten. Der Austritt kann jeweilen auf Ende eines

Rechnungsjahres unter Beobacbtnng einer'sechsmonatlichen Kündigungsfrist
erfolgen. Der Ausschluss eines Mitgliedes kann durch den Vorstand

mit Rekursrecht an die Generalversainmlnng in Fällen grober, nachgewiesener
Sehädigung der Vereinsinteressen ausgesprochen werden. Ein

ausgeschiedenes Mitglied verliert jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen,

dasselbe resp. seine Rechtsnachfolger sind jedoch dem.Verbände
gegenüber für alle aus seiner Mitgliedschaft herrührenden Verbindlichkeiten,

wie Zahlung rückständiger Beiträge und Nachschüsse, haftbar.
Im übrigen haftet für die Verpflichtungen der Genossenschaft nur das
Genossenschaftsvermögen und ist die persönliche Haftbarkeit der.
einzelnen Mitglieder ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind die
Generalversammlung und ein Vorstand von 7 Mitgliedern. Der Präsident
führt kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft. Präsident der Genossenschaft ist Johannes Zürcher, von
und in Herisau: Vizepräsident: Heinrich Tänner, Von und in Herisau;
Kassier: Robert Sturzenegger, von und in Teufen; Aktuar: Konrad Schittli,
von und in Speicher; Beisitzer: Johann Thurnherr, von Oberriet, in Heiden.
Peter Schneider, von Vilters, in Lutzenberg, und Albert Fuchs, von und
in Appenzell.

6. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Vereinigte Schreiner-
meister in Herisau mit Sitz in Herisau (S. H. A. B. Nr. 27 vom 20. Januar
1905, pag. 105) hat in der Hauptversammlung vorn 27. Mai 1907 an Stelle des
zurücktretenden Emil.Frenner zum Präsidenten ernannt: Anton Rorschacher,
von und in Herisau, sowie als Aktuar,Hermann Leuch, von Bern, in Herisau,
letzterer an Stelle des ebenfalls ausgetretenen. Jakob Wipf. Statütengemäss
zeichnet der Präsident kollektiv mit dem Kassier oder Aktuar rechtsverbindlich

namens der Genossenschaft.
6. Juli. Die Firma Emil Tobler — Maschinenstickerei — in Lutzenberg

(S. H. A. B. Nr. 488 vom 14. Dezember 1905, pag. 1950) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

6. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Darlehenskassenverein
VVolfhaldeii-Lutzenberg mit Sitz in Wolfhalden (S. H. A. B. Nr. 303
vom 16. Juli 1906, pag. 1210) hat in der ausserordentlichen Generalversammlung

vom- 8. Juni 1907 an Stelle des ausgetretenen Reinhard Bruderer-
Lutz zum Präsidenten ernannt Johannes Lutz, von und in Lutzenberg; als
Aktuar Ulrich Hohl, von Heiden, in Wolfhalden, und als Kassier Johannes
Tobler, von und in Wolfhalden. Ferner ist eine Erhöhung der Zahl der
Mitglieder des Vorstandes auf 5 beschlossen und als neue Mitglieder sind
gewählt worden: Jakob Niederer, von und in Wolfhalden, und Johann Bän-
ziger, von Lutzenberg, in Wolfhalden. Statütengemäss zeichnen Präsident,
Aktuar und Kassier kollektiv zu zweien.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
•1907. 8. Juli. Die Firma Jean Dütschler <fc Co. in St. Gallen (S. H.

A. B. vom 16. Februar 1903, Nr. 60, pag. 237) ist infolge Auflösung
erloschen.

Inhaber der Firma Joau Dütschler in St. Gallen ist Jean Dütschler,
von Wattwil, in Lachen-Von'wil. Diese Firma übernimmt'die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma. Fabrikation und Export von mech.
Stickereien. Vadianstrasse Nr. 43.

8. Juli. Inhaber der Firma Heinrich Müller in St. Gallen ist Heinrich
Müller, von Uhwiesen fKt. Zürich), in St. Gallen. Halten für blattartige
Gegenstände, Fabrikation und Vertrieb. Harfenbergstrasse 18. Die Firma
ertqilt Prokura an Karl Specker, von und in St. Gallen.

8. Juli. Unter der Firma Unfall-Yersicheriings-Gesellschal't des
Schweiz.Dachdeckermeister-Yerbandesbesteht eine Genossenschaft
nach Titel 27 0. R. zu dem Zweck, durch Gegenseitigkeit die Arbeiter
ihrer Mitgliedor gegon die materiellen Scbadenfolgen körperlicher Berufsfälle

und die Mitglieder selbst gegen die Folgen der "gesetzlichen
Haftpflicht zu versichern. Die Tätigkeit der-Genossenschaft kann sich eventuell
auf die Einzelversicherung der Mitglieder, sowie die Versicherung gegen
Unfälle von Drittpersonen erstrecken. Die Genossenschaft hat ihren Sitz
am jeweiligen Wohnorte des Präsidenten, gegenwärtig in W i 1. Die
Statuten der Genossenschaft sind am 2. Juni 1907 festgesetzt worden;
ihre Dauer ist eine unbestimmte. Die Genossenschaft besteht aus
Mitgliedern des schweizerischen Dachdeckermeisterverbandes. Der Eintritt
findet gestützt auf schriftliche Anmeldung beim engern Vorstande statt,
welcher nach Einholung des Berichtes der betreffenden Vertrauensperson
über die Aufnahme entscheidet. Die Versicherung tritt in Kraft am Tage
nach erfolgter Beitragszahlung. Betriebsinhaber, welche bereits anderweitig
versichert sind, können als Mitglieder mit beratender Stimme aufgenommen
werden. Nach Ablauf ihros Vertrages treten sie in die sämtlichen Rechte
und Pflichten eines Genossenschafters ein. Diese Passivmitglieder
entrichten ebenfalls einen fixen jährlichen Beitrag, der von der
Delegiertenversammlung bestimmt wird. Sie haben Sitz und Stimme in der
Generalversammlung und "sind mitberechtigt am Reservefonds. Der Beitrag
beträgt per Meister und per Jahr'fünf Franken.. Die Mitgliedschaft erlischt
infolge freiwilligen Austrittes, Todes, Geschäftsühertragung. Betriebsaufgabe,

Konkurses, Austrittes aus dem Verband schweizerischer Dachdeckermeister

und infolge Ausschlusses. Der'freiwillige Austritt kann auf'Ende
eines Rechnungsjahres unter Beobachtung einer vorgängigen sechsmonatlichen

Kündigung erfolgen. Mit dem Erlöschen der Mitgliedschaft fällt die
Versicherung dahin, ebenso alio Rechte und Ansprüche des Ausscheidenden
an das Genossenschaftsvermögen. Das Eintrittsgeld in die Genossenschaft
beträgt 10 Franken. Der ordentliche Jahresbeitrag der'Mitglieder wird alljährlich
von der Dolegiertenversammlung bestimmt und zwar nach Prozenten des
ausbezahlten Lohnes. Reicht der ordentlicbe'ßeitrag zur Deekung der'Betriebsausgaben

und zur Speisung des Reservefonds nicht aus, so ordnet der Gesamtvorstand

den Einzug eines Nachschusses an, der nach Prozenten des ordentlichen
Beitrages berechnet wird: Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
nur das Vermögen derselben, die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: die
Generalversammlung, die Delegiertenversammlung, der Vorstand, die engere
Kommission und die'Rechnungskommission. Die Einladung zur
Generalversammlung, erfolgt durch Publikation in der «Sch weiz Dach'deckerzeitung».
Der Vorstand besteht aus sieben Mitgliedern; 'der engere Vorstand setzt
sich zusammen aus dem Präsidenten," dem Sekretär und dem zunächst
dem Domizil des Präsidenten wohnendem Vorstandsmitgliede. Der
Vorstand ist zusammengesetzt wie folgt: Johann Stillhart, von Mosnang, in
\Vil, Präsident; Heinrich Müller; von Thalheim a. d. Thür, in Flawil,
Sekretär; Jakob Fürrer, von Schlatt (Zürich), in St. Gallen, drittes Mitglied

des engern Vorstandes; Alfred Schärli, von Roggliswil (Luzern),
in Luzern; Vizepräsident des Vorstandes; Albert Müggler, von.Fischingen.
(Thurgau), in Thal; Andreas Aschwanden,' von Isenthal, in Altdorf, und
Joseph Sutter, von Kappel (St. Gallon), in Wald (Kt. Zürich); letztere als
Beisitzer. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit
dem Sekretär, für .die Genossenschaft. *
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Graubünden — Grlsöns — Grlglonl
1907. 3. Juli. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Hotel Strela

A. G. in Davos (S. H. A. B. Nr. 65 vom 15. März 1907, pag. 439 und
dortige Verweisungen), hat in ihren ausserordentlichen Generalversammlungen

vom 12. November 1906 und '20. 'April 1907, hezw. in der
Verwaltungsratssitzung Vom r|17. Dezember 1906 den Verwältungsrat wie
nachstehend neu konstituiert: Präsident ist Erhard Richter, wohnhaft in Zürich;
Vizepräsident ist'Jacques Teufel, und weitere Miglieder sind: Adolf Müller,
Pankraz Castv und Otto Birken; letztere drei wohnhaft in Davös.

Aargan — Argovie — Argovla
Bezirk Laufenburg.

1907. 9. Juli. Inhaber der Firma J. Erne, Baugescliäft, in Laufenburg,
ist Josef Erne, von Leibstadt, in Laufenburg. Natur des .Geschäftes: Bau-
gescbäft Geschäftslokal: beim Bahnhof.

BezirkfLenzburg.
.9. Juli. Die Firma Cigarrenfabrik Lenzburg, Paul Reniund in Lenzburg

(S. H. A. B. Nr. 419 vom 10. November 1903, pag. 1673) erteilt
Prokura an Friedrich Müller, von Hannover ^Deutschland), in Lenzburg.

Tessfa — Tessin — Ticfno
Ufficio di Bellinzona.

1907. 1 luglio. La ditta Forni Catterina, in Preonzo (F. o. s. di c.
del 17 febbraio 1892, n° 37, pag. 147), osteria e generi diversi, viene
cancellata ad istanza della titolare per cessazione del.commercio.

Ufficio di Locarno.
9 luglio. Proprietario della ditta Giov. Tarabori in Spruga, fra-

zione di Comologno, e Giovanni Tarabori fu Giuseppe, attinente di Au-
ressio, domiciliato in Spruga. Genere di commercio: Sartoria condeposito
di Stoffe naziohali'ed estere.

Ufficio di Lugano.
9 luglio. La ditta Benny Straub in Lugano (F. o, s. di c. n° 297, del

27 ottobre 1898, pag. 1238) o cancellata d'ufficio in seguito di fallimento e
dietro decreto del Tribunale civile di Lugano in data 9 luglio corr.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau d'Aubonne.

1907. 8 juillet. La raison J.;Vittoz, ä Aubonne, inscrite la 23 juillet
1903 (F. o. du c. du 28 juillet 1903, n° 297) — verrerie, poterie, faiences,
porcelaines, laines et cotohs, vannerie, epicerie et mercerie, —esteteinte
et radiee ensuite de deces du titulaire et de remise du commerco ä son
successeur M. A.iUldry,'ä"Aubonne.

9 juillet. Le chef de la maisön Adolphe Uldry, ä Aubonne, est
Adolphe-Jules, fils d'Olivier-Georges Uldry, de Saubraz, domicilie ä
Aubonne; il succ&de ä la maison «Jules Vittoz» au dit Aubonne. Genre de
commerce, verrerie, poterie, faiences, porcelaines, laines et cotons,
vannerie, epicerie, mercerie, tabacs et cigares.

Bureau de Lausanne.
5 juillet. Le chef .de la maison. N. Bieler, ä Lausanne, est Nathalie

Bieler, de Preverenges, domicilii ä Lausanne. Genre de commerce:
Broderies et bibelots d'art Magasin:'Rue du Midi 11, ä TenseigneJvMaison
d'art». Au Papillon bleu.

5 juillet. Les fräres Charles-Emile ot Lüon-Henri Fleur de^Lys, de
Prilly et Cbavannes, les- deux ä Renens, örit constituü sous la raison
sociale .Fleur de Lys Freres une sociöte en nom collectif ayant son siäge
ä Renens et qui a commence le 1erjuillet 1907. Genre d'affaires: Fabrique
de registres et cahiers, reglure, reliure, dorure et encadrements. Atelier
et Bureau: ä Renens-Gare, maison Gresset fröres, Rue Neuve.

5 juillet Le chef de la maison Fr. Caspar, ä Lausanne, est Wilhelm
Friedrieb Caspar, de Hildesheim (Prusse), domicilii ä Lausanne. Genre
de commerce: Coiöeur-parfumeur. Magasin: Grotte 1.

5 juillet Dans son assemblöe generale d'aetionnaires du 5 juin 1907,
la Soeiete des Chocolats Suisses Ribet Lausanne (Ribct's Schweizer
Chocoladen Gesellschaft Lausanne) (Ribet's Lausanne Swiss Chocolate C°)
(Fabriques de chocolat Ribet et Bonnard et Dr. Curchod & Cie. reunies)
(F. o. s. du c. du 9 aoüt 1904, 10 novembre 1903, et 13döcembre 1905),
soeiöte anonyme ayant son siöge ä Lausanne, a d&cide sa dissolution; la
liquidation sera operee par les soins du conseil d'administration, lequel
est compose de: F. Charriere de Sövery, banquier, äLausanne, president;
Armand Piguet, depute, ä Yverdon, vice-president; Jean Muret, banquier,
äMorges, secretaire; Henri Dubois, banquier, äLausanne; Auguste Rappard,
proprietaire, ä Geneve; James Vallottoü, avocat, ä Lausanne, et Jules
Yautier, fabricant, ä Grandson, membres. Conformement aux Statuts, la
societö est engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature du president du
conseil d'administration ou par la signature collective de deux membres
du dit conseil.

6 juillet. La raison Domenjoz Emile-David, äPully, auberge du prieure
(F. o. s. du c. du 10 novembre 1905 et 13 d6cembre 1905), est radid'e
ensuite de remise de commerce.

Bureau de Moudon.
8 juillet. ' La raison Arsene Pngin, äMoudon, exploitation de^l'Hötel

du Pont (F. o. s. du c. du 26 juin 1906, page 1093, n° 274), est radiee
ensuite de depart du titulaire.

8 juillet. La raison F. Delessert, ä Lucens, cafetier, charcutier, gypse,
chauxj; et ciment (F. o. s. du c. du 24 janvier 1883, page 56, n° 8), est
radide ensuite de döcös du titulaire. '•]

9 juillet. La raison L. Dcglon, ä Courtilles, vins (F. o. s. du c. du
16 mars 1883, page 291),".est radiee ensuite de decös du titulaire.

9 juillet. Le chef de la raison J. Grin, Villars-Mendraz, est Justin,
fils de Jules Grin, de Belmont (Yverdon), domicilii ä Villars-Mendraz. Genre
d'affaires: Exploitation ,du cafe de la Poste.

9 juillet. Le chef de la raison Alexis, Bov,et, k Moudon, est Alexis,
fils de Valentin Bovet, d'Auboranges (Fribourg), domicilii k Moudon. Genre
d'affaires: Exploitation de l'hötebdu Pont - i/o »• :r,3.

'91 „ 'I' ,-T " '1 '»«'«.
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6 juillet. La raison Isaac Cristin, ä Gland, commerce de betail (F. o.
s. du c. du .7 mai -1883), est xadiöe ensuite de renonciation du titulaire.

t
Bureau de Vevey.

4 juillet. Pietro-Paolo-Maurizio fils de Joseph Gianotti, de Scopello
(Novare, Italie), domicilie ä Vevey, Emile et Henri, fils de Charles Bontems,
de Villeneuve, y domicilies, ont constituA sous la raison sociale Gianotti
et E. et H. Bontems, une societe en nom collectif dont le siäge est ä

Vevey et qui a commence le Ier fdvrier 4906. Genre de commerce: i°
fabrication et pose des planchers,« suisses » soit plancher brevete par P. Gianotti
en Suisse (brevet döfinitif n° 37322), sous le titre: «construction prOsen-
tant une couche isolante au point de vue de la chaleur et du bruit», et
en France brevet n° 371,322) sous le nom «dispositif pour la production
d'un nouveau böton avec enduit»; 2° fabrication et pose de planchers sans
la couche isolante bravetee. Bureau: A Vevey, rue de Lausanne 11. Les
associes Gianotti et Henri Bontems.ont, ä l'exclusion d'Emile Bontems,
seuls la signature sociale individuelle.

6 juillet. La society en nom collectif Mariiis Chessex et Cie, ä Territet
(Les Planches), combustibles (F. o. s. du c. du 9 novembre,1901, n° 376,
page 1502, et du 27 juih 1902, n°245, page 978), fait inscrire que sa raison
est actuellement Henri Chessex et Etornod. En date du Ier juillet 1907,
Marius-Louis Chessex, ä Montreux, s'est retirö de la societe, et Henri-Louis,
fils d'Auguste-Floriah Chessex, des Planches, domicilie a Territet (Les
Planches), est entre dans la,societe «Henri Chessex et Eternod» comme
associe. Bureaux et entrepots: Villa La Citadelle, En Vera ye (Territet).
Les autres faits publies ne sont pas modifies.

6 juillet La maison Ormond, k Vevey, fabrique de cigares (F. o. s. du
c. du 29 avril 1901, n° 156, page 622), fait inscrire que la procuration
qu'elle avait conferee k C harles Delafontaine est eteinte, et qu'elle a d6-
signe en qualite de fondc de pouvoirs Charles-Guillaume, fils de Jacques
Schatzmann, de Windisch, Argovie, domicilii ä La Tour-de-Peilz. La
signature de ce dernier, apposee collectivement avec celle de l'un des
autres fondes de pouvoirs, Amedee Rigot ou.Auguste Dufour, engage va-
lablement la maison vis-ä-vis des tiers.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau du Locle.
1907. 9 iuillet. Par acte du 3 juin 1907 regu Chs. Chabloz. notaire

au Locle, il a ete constituü au Locle, sous la raison sooiale Comptoir
d'Escoinpte du Locle, Maire et Cie, une societö en commandite
par actions, dont le siäge est au Locle, Rue des Envers 22. Cette
sooiete a pour but de traiter toutes affaires de hanque et de faire l'achat
et la vente des matihres d'or et d'argent. La durüe de la sociOtö est illi-
mitüe. Le capital social est de cent cinquante mille francs (fr. 150,000),
divisü en cent cinquante actions nominatives de mille francs chacune.
Les publications de la socidte sont faites dans la «Feuille d'avis des
Montagnes au Locle» et dans la « Feuille officielle du canton de Neuchätel ».

Les commuuications de la socidtü aux actionnaires sont faites par lettres
recommandOes. L'associö indüfiniment responsable est Bernard-Henri
Maire, originairo de la Sagne, des Ponts-de-Martel et de Brot dessus,
banquier, domicilii au Locle. II reprüsente la sociAtA vis-ä-vis des tiers
et l'engage par sa signature personnelle.

Bureau de Neuchätel.
6 juillet. La procuration conförüe par la maison de banque Berthoud

et Cle, ä Neuchätel, ä George-Alexandre Berthoud, ä Neuchätel (F. o. s. du
c. du 25 juin 1906, n° 272, page 1085), est eteinte et radiee.

9 juillet. J-a raison A. Gicot-Muriset, etoffes, mercerie et vfns en
gros au Landeron (F. o. s. du c. du 7 mars 1883, n° 33) est radiee ensuite
du däcäs du titulaire.

9 juillet. La raison J. B. Ed Koch, quincaillerie de fer ä Neuchätel
(F. o. s. du c. du 6 fevrier .1883, IIe partie, n° 14), est radiAe ensuite
du decös du titulaire.

10 juillet. La maison Pury et Cie, ä Neuohätel (F. o. s. du c. du
31 döcembro 1901, n° 435, page 1738), donne procuration, ä partir du
15 juillet 1907, ä Paul-Fredöric de Pury, de Neuchätel, y domicilie.

Genf — Genfeve — Glnevra

1907. 6 juillet. La Socicte anonyme des Distilleries ä vapour de
l'ancieuuo maison Bouvier et Fcclioz, ayant son siAge aux Eaux-ViveS,
et dont l'entree en liquidation a &te publico dans la F. o. s. du c. du
4 aoüt 1905, page 1282) est radiee ensuite de clöture de sa liquidation.

-6 juillet. La Societe suisse des Restaurants aiitoinatiques „Helvetia",
society anonymo ayant son siege ä Genäve (F. o. s. du c. du 29 novembre
1901, page 1594), a, dans son assemblüo generale ordinaire tenuele4mai
1907, renouveld son conseil d'administration qui reste composö de
Bernard Jung et Anthelme Godet (tous deux ddjä inscrits), Francois Joseph
Zumtbor et Emile Ganter, tous deux domicilids ä Genäve.

6 juillet. La Societe generoise de Restaurauts automatiques, societe
anonyme ayant son siAge.ä Genäve (F. o. s. du c. du 7 avril 1903, page
565), a, dans son assemble du 8 ddcembre l905, nommd Auguste Drevet,
domicilie ä Genöve, membre de son conseil d'administration. En outre,
une assemble antdrieure ayant pris acte de la dömission del'administra-
teur Hans Rooschüz, ses pouvoirs sont eh consequence radids.

6 juillet. Suivant ässemblde generale constitutive du 5 juillet 1907, il
a ete forme sous la denomination de Soci6te Immobiliere do Drize, une
societe anonyme ayant pour but l'achat de terrain dans le canton
de Genäve, la construction d'immeubles, l'exploitation de ces immeubles
et leur vente. Le siöge social est fixe ä Pregnv. Sa duree est illimitee.
Le capital.social est fixe ä neuf conts francs (fr. 900), divise en ,9 actions
de cent francs chacune, au porteur, integralemont souscrites et libdrees
d'un cinquiAme. Les publications de la societe se font dans la «Feuille
d'Avis Officielle du Canton de Geneve ». La societe est administree par
un conseil d'administration, compose de 3 membres elus pour 3 ans par
l'assembiee generale des actionnaires. Pour les actes ä passer et la signa-
ure ä donner, la societe est valablement representee par deux adminis-

trateurs. Le premier conseil d'administration est compose de MM.
Frederic de Morsier, ärchitecte ä Genäve, Bernard de Bude, licencid en droit,
ä Genäve, Albert de Roulet, regisseur, les Jordils, Pregny.

8 juillet. Par jugement en date du 26 juin 1907, le Tribunal
de premiere Instance de Geneve a declare en etat de-faillite:

La Soeiete Immobiliere l'Esperance, societe anonyme ayant son siege
ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 21 novembre 1906, page 1894). Cette
raison est en consequence radiee d'office.

8 juillet. Dans sa sdance du 13 avril le conseil d'administration de
la Societa Commerciale d'Oriente (Societe Commerciale d'Oricnt), societe
anonyme ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 8 mars 1907,
page"390), a nommd directeurs de la societe: Angeio Zanotti, de Constantinople;

Bernardino Nogara, de Bellano; et sous-direoteur Ernest Luzena,
de Constantinople, tous trois domicilies ä Constantinople, et leur a donne
pouvoirs d'engager valablement la societe en signant soit les deux directeurs

collectivement entre eux, soit l'un des deux direoteurs collectivement
avec le sous-directeur. La societe continue, en outre, ä ötre valablement
engagee par la signature collective de deux administrateurs signant
collectivement entre eux, et par celle de l'administrateur-deiegue Mr. Volpi.
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Marken. — Marques
~~~~~ r i).

Eintragungen. — Enregistrements
<

Sr. 22364. — 8. Juli 1807, 8 Uhr.
Karl Grüninger & Cle, Fabrikanten und Kaufleute,

Näfels (Schweiz).

Kr&nterkiUe, Fett- n. nngerhäne, Komadonr u. Kochfett.

U® 22365. — 1er juillet 1907, 4 h.

Manufacture de Chdzard, Albaret, Kohn & C1*,

Chezard (Suisse).

ISontre«, parties <le montres et etnls.

Jfr. 22366. — 6. Juli 1907, 8'Uhr.
Emil Ebneter, Kaufmann,

Appenzell (Schweiz).

Appenzeller Alpenblfter,

Wr: 22367. — 6. Juli'1907, 8 Uhr.

Wertheimer & Geissmann, Zürcher Spirituosenfabrik,
Zürich (Schweiz).

Spirituosen und Idköre.
i

Wr. 22368. — 8. Juli 1907, 8 Uhr.

GlUhstoffgesellschaft „Delta" Hans Grieder,
Fabrikant und Kaufmann,

St. Ludwig (Deutschland).

Glühstoflf, Holzkohlen-Briketts und Bügelkohlen.

ii: in-

— 1fr. 22369. — 6. Juli 190,7, 4 Uhr._
Biquet & C°, Aktiengesellschaft, Fabrik und Handel,

' Gautzsch-Leipzig-(Deutschland).

Kakao und Schokolade mit und ohne Zusatz von Erdnuss, Kakaohutter;.
Dessertbonbons, Zuckerwaren, WaSeln und sonstige Backwaren, Konditoreiwaren,

Lebkuchen, Backpulver, Fleisch-, Frucht- und Gemüsekonserven,
rohe und getrocknete Gartenfrüchte, Marmelade, KaBee, KaHeeersatz, Zucker,
Tee (Geuussmittel), Arzneimittel, diätetische und pharmazeutische Präparate,
Liköre, Weine, Schaumweine, kohlensäurehaltige Fruchtsäfte, Limonaden,
Mineralwässer, alkoholfreie Getränke aus Malz und Milch, kondensierte
Milch, Rahmgemenge, Tafelöle, Kindermehl, Malzextrakt, Mehle mit und
ohne Zusatz von Kakao und Schokolade, gequetschter Hafer mit und ohne
Zusatz von Kakao und Schokolade, Speisege würze, Suppenkräuter, Vanille,
Honig, Sirupe, Reis, Leguminosen,. Grütze, Graupen, Gries, Sago,
Teigwaren, Nüsse, Mandeln, Zwiebeln, Malz, Gummiarabikum, Korke, Flaschen,
Dosen, Seifen, Soda, Fussbodenöle, Stärke, Waschhlau, Parfüms,
Konservierungsmittel für Nahrungsmittel, Lacke, PutzjDomaden, Papier, Zigarettenpapier,

Schreihbücher, Pappschachteln, Briefumschläge, Drucksachen,
Zigarren, Zigaretten, Rauch-, Kau- und Schnupftabak; Vasen, Kannen,
Tassen, Nippsachen, Puppen, Bijouterien, Fächer, Schirme, Papierwaren,
Aschenhecher, Spiele, Spieltische, KaBeehretter, Handschühkasten, Körbe,
Matten, gestickte Decken, Näbkasten ohne Füllung; Puddingpulver, Marga¬

rine, Wachsstöcke.

Nr. 22370. — 8. Juli 1907, 8 Uhr.

Carl Boss hard & Ctt, Fabrikanten,
Remismühle-Zell (Schweiz).

r

Bürsteu aller Art.

KIOLA
Nr. 22371. — 8. Juli 1907, 8 Uhr.'

Carl, Boss hard & CD, Fabrikanten,
Remismühle-Zell (Schweiz).

Bürsten aller Art.

..NORMA'
Nr. 22372. — 8. Juli 1907, 8 Uhr.

Carl Bosshard & C°, Fabrikanten,
Remismühle-Zell (Schweiz).

Bürsten aller Art.

OMEGA
S° 22373. — 8 juillet 1907, 8 h.

Rodolphe Uhlmann, fabricant et negotiant,
Geneve (Suisse).

Hontres et parties de montres.

Jfr. 22374. — 8. Juli 1907,^8 Uhr.
Badische Anilin- & Soda-Fabrik,
Ludwigshafena. Rh. (Deutschland).

FarbstoBe einschliesslich Indigo und Indigopräparate; zur Farhenfabrikation
dienende (Derivate der TeerkohlenwasserstoBe; Mineralsäuren, Alkalien
und Alkalisalze; Chlor; Chromsäüre, Chromate und Chromoxydsalze; Beizen
und Chemikalien für die Färberei, fürÄetzzwecke und ifür den Zeugdruck;
pharmazeutische ^Präparate; chemische Präparate °(,für ^photographische

Zwecke; RiechstoBe.

Agalma



1253

Sr. 22ST^.— S- J.nli 1907, S Uhr.

Klement & Spaeth, Fabrikanten,
Remansfeora (Schweiz).

"Seifen,, Seifenpräparate in .fester, flüssiger und pulverisierter Form,Tkosmetische

Präparate, Mittel zur Pflege der Hände, Zähne und Nägel, Geäichts-
ünd Hautcreme, Haaröle, Haarwässer, Haarfärbemittel^ Haarwuchsmittel,
Mund- und Zahnwässer, Zahnpulver, Zahnpasta, Zahncreme, Puder,
Schminken, Pomaden. 'Parfümerien, künstliche Riechstoffe, Toilettemittel,
Toilettewasser, Toiletteessige, Glyzerin und Glyzerinpräparäte, Streüpiulver,

Borax und Boraxpräparate,
v 'Ii

c- o O o

Anfiseptisches
ALPENBLÜTHEK-

HAARWASSER

bestes Mittel gegen
Haarausfall, Schuppenbildnng

^ und frühzeitiges Ergrauen der Haare.
Hergesfeilt auFGrund wissenschaftlicher

^Forschungenaus den wirksamsten Kräutern
der Alpenflora von

KLEMENT & SPAETH

»AjLx
Ifo 22079. — Ferrat, Javet.& CIe, Chaux-de-Fonds. — Radiöele 8 juillet

1907, ä la demande des titulaires.

Nachbildung schweizerischem Banknoten aut Ansichtskarten-
In letzter Zeit hat das eidg. Finanzdepartement die Wahrnehmung

gemächt, dass Ansichtskarten mit Nächbildung 'von Schweizer Banknoten
im Umlauf waren.

Da die kantonalen Gesetze-keine Vorschriften enthalten, um derartigo
Missbräuche zu Verhindern, hat das Bün'desge'setz Vom 6. 'Oktober
1905 über die Schweizerische''Nationalbank in die Art. 70, 73 u. (74
folgende Bestimmungen aufgenommen, welche diesem Uebelstand abhelfen
sollen:

' "v
«Wer den Banknoten ähnliche Drucksachen oder Abbildungen, zu

Ankündigungen, Reklamen oder Scherzen anfertigt oder verbreitet, wird'mit
Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geldbusse bis zu Fr. 500 bestraft.

Diese Bestimmung findet auch Anwendung in' Bezug auf Gold- und
Silbercertifikate, sowie.auf Vergehen, welche im Ausland verübt wer'dön.»

Wir machen daher das Publikum, und besonders die Ersteller vön
Postkarten- auf diese Gesetzesbestimmung aufmerksam, mit dem Hinweis,
dass die Umgebung derselben unnachsichtlich verfolgt wird.

Bern, den 20. Juni 1907.

jEldff. Finanzdepartement:
(V. 25s) Comtesse.

Imitation de billets de banqne snisses stir cartes postales iiliistrees.

Depuis un certain temps, le Departement föderal "des finances a pu
constäter que des cartes postales avec vignettes imitant des billets de banque
suisses ötaient en circulation.

Les lois cantonales rie renfermant aueune disposition ä l'ögard d'un
pareil abus, la loi föderale du 6 octobre 1905 sur la Banque nationale
suisse a remödiö ä cet inconvenient en introduisant dans les art. 70, 73
et 74 les prescriptions suivantes:

«Celui qui aura cbrifcctiorinö ou röpandu,'ä titre d'annonce, de reclame
ou de simple plaisanterie, des'imprimös ou vignettes imitant lös billets de
banque sera puni de l'emprisonnement jusqu'ä trois inois ou de l'amendo
jusqu'ä cinq cents francs.

Ces dispositions sont aussi- applicables en oe qui concerne les certi-
ficats d'or et d'argent ainsi qu'aux dölits commls sur territoire ötran'geri»

iNoiis attirons l'attention du public et particuliörement celle des fabrl-
cants de cartes postales sür ces prescriptions.

Toute contravention de ce genre sera rigoureusement poursuivie.
Berne, le 20. juin 1907.

Departement föderal des Finances:
(V. 26s) Comtesse.

Actil.

„L'UNI ON", Compagnie d'assnrances sur la vie humaine, ä Paris
JEntreprise priv&e assujettie an contrdle de l'etat

Balance des Ccritures au 31 döcembre 10O6. Passlf.

fr.
10,000,000

3,787,096
1,000,000
2,800,000

147,157
191,955

ot.

74

21'
22

;1

4

156,136,981

1,098,796
836,132

79,464
524,511
369,738

55'
15
30
20
90

400,000 —

16,666
57,061

80
25

1,224,768
4,089

60
31

178,674,419 23 j

ft-.

10,000;
37,623,
16,344,

46,
38,610,

3,897,
447,

1,942,
30,805

6,209,
19,095,

6,556.
1,246,
.177

52,

Ot.

000! —
117| 87
0691 16
822
511
189
708
727
855
255,
368

92
98
•68
451
30-
75
57
50

1211 50
371) —
978' —
000 —

337,531 55
I

7,733
1,236,5051

988,403
455,9161

1.431,0541
i;114,7931

44,724
2,658.

95
44
08
05
98
95
17
38

178,674,419 23

Engagements des actionnaires.
Immeubles.
Fonds d'Etat irancais.
Emprunts des commnnes et döpartements franpais.
Valeurs ayant une garantie de l'Etat.
Valeurs franpoises diverses.
Actions de la Banque de France.
Valeurs des colonies franpaises.
Fonds a'Etats ötrangers.
Valeurs ötrangöres. diverses.
Placements hypothecates et annuitös.
Avances sur polices - d'assurances de Ja compagnie.
Valeurs des nues propriötös et usufruits.
Sommes dues par les röassureurs pour sinistrcs ä rögler.
Sommes dues par les röassureurs pour assurances öchues

et non röglöes.'
Solde des comptes ouverts chez divers banquiers et ä la

Banque de France.
Effets ä recevoir.
Primes öebues et non recouvröcs.
Intöröts öchus et non encaissös.
Toyers öchus et non recouvrös.
Espöces en caisse ä Paris et dans les agences.
Valeurs en döpöt (cautionnements des agents). (B. 27)
Diverses compagnies d'assurances. •

Divers.

Capital social -.

Röserve statutaire
Röserve de bönöfices poür öventualitös
Röserve immobiliere
Röserve du. personnel (fonds.de retraite)
Reserve du personnel (caissc de prövoyance)
Reserves:

Pour risques en cours (reassurances
non döduites) .fr. 163,621,528. 55

Des risques retroc6des ä divers röas-
• sureurs * 7,484 547. —

Pour risques en cours (reassurances
deduites) fr. 156,136,981.55

Sinistres ä regier
Assurances echues et non r6giees
Arrörages echus et non r6gies
Loyers repus d'avance.,
Sommes dues, aux assures participants pour l'exercice

courant
Dividende dü aux aclionnaires pour l'cxercice courant (net

d'impöts) '

Impöt sur !e dividende •

Participation de la direction et du personnel darts les
benefices "

Cautionnements des agents
Solde crediteur du compte.de profits et pertes

Certifie conforme aux 6critures. Pour la Oompagnie,
Le direcieur: Cti. de Montferrand.

Nichtamtlicher Teil — Partie noo offlcielle
Böhmen, Mähren, Schlesien

(Bericht des schweizerischen Konsuls in Prag, Herrn Emanuel. Hess, über das Jahr 1906)

n.
Zucker. Laut Statistik betrug die Zuckerproduktion in den letzten

5 Kampagnen:

1902 03
1903/04
1904/05
1905/06
1906/07 (Schätzung)

Karopa
Tonnen

5,561,257
5,881,333
4,708,758
6,933,649
6,670,000

0 1 ^
Kolonien 0®fcterr.-"CTnfi:ara

Tonnen Tonnen

3,680,000
4,174,000
4,058,000
4,438,000
4,710,000

1,057,692
1,167,959

889,373
1,509,870
1,376,000

Während im Jahre 1905 im aligemeinen allerdings in Oesterreich-
Ungarn der Produktionsrekord erzielt wurde, nahm die .Kampagne 1906/07
den rzweiten Platz ein. " •

'

•

Das Jahr 1906 begann unter ungünstigen Auspizien," besonders unter
den "Nach wehen/.des Zuckerkraches vom Jahre 1905,. dann unter einer
ungeheuren Rüben-Produktion und den-Aussichten aüf eine grosse Kolonialernte.

~ Dennoch blieben die Zuckerprefse ziemlich stationär infolge des
»WMT «rmart--* -i-vi» • — - »v v w.t

erhöhten Konsums und durch die erhöhte Exporttätigkeit der europäischen
Ausfuhrländer.

" 'Die Verbrauchszilfer der europäischen Hauptkonsumländer,
Oesterreich-Ungarn, Deutschland,' Frankreich und England, betrug Iii der
Kampagne 1905/06 3,910,757 Tonnen, gegen 3,'444,232 Tonnen in der)Vorkampagne.

Die Exportziffer der Ausfuhrländer Oesterreich-Ungarn, Deutschland
UDd Frankreich betrüg 2,380,185 Tonnen.gegen .1,514,274 Tonnen in der
Vorkampagne: Hieran partizipiert Oesterreich-Ungarn Im Verbrauch mit
523,000 gegen 445,000 Torineri, am Export' mit ,867,000 gegen 487,000
Tonneri.

n
Die Aussiger Notiz betrug Ende 1905 K. 18.60; im März stieg sie auf

K. 19.20, April 19.:35, ging im Juli auf K.il9 jzurüok, um im April
wieder auf K.,20.10 zu: steigen. In den späteren Monaten, stieg die Notiz
infolge grosser amerikanischer. Käufejvon Rübenrohzucker im September
auf. K. 21. 35; im .Oktober war die„.Notiz.jK., 20. 90, im NovemberK. 20.-30,
im Dezember K. 20.60, und Ende des'Jahres betrug/die Notiz K. 20.30
Aussig.

Das Jahr 1906 kann für die ZuckeMnduslrie und den Rübenbau als
günstig bezeichnet werden.



Die Landwirtschaft erhielt verhältnismässig gute Preise und erzielte
quantitativ zufriedenstellende Erträgnisse. Die Rohzuckerfabriken hatten
meist gute Ausbeuten und bei richtiger Ausnützung der'Konjunktur aucb
auskömmliche Preise.

Von der guten österreichischen Zuckerernte des letzten Jahres
profitierten die Eisenbahnen, die Kohlenwerke und die allen Fabrikszweigen
angehörigen Lieferanten Von Bedarfsartikeln der Zucker-Industrie in gleichem
Masse.

Leider hatte die Zuckerindustrie besonders in Mähren den Winter
über Mangel an Kohle, speziell hervorgerufen durch Waggonmaugel,
sodass einzelne Fabriken zeitweilig den Betrieb einschränken mussten.

Die Inlandpreise waren längere Zeit hindurch unverbältnismässig billig,
gegenüber den Preisen, die man für Export erzielte. Deshalb traten im
Oktober die Raffinerien zusammen, um der ruinösen Preiskonkurrenz ein
Ziel zu setzen, und es gelang-denn auch richtig;-eine Raffineur-Ver-
e i n i g u n g zusammen zu bringen, wodurch der Preis für raffinierte
Ware, die vor Inkrafttreten der Vereinigung K. 20. 40 Aussig Rohzucker-
wert K. 66. 50 betrug, bei K. 21. — Aussig auf K. 67. — am 20. November
bei K. .20. 30 auf K. 66.25, am 20. Dezember bei K. 20. 50 auf K. 66.50
stieg. Es war auch heahsichtigt, die Rohzuckerfabriken an.die Raffineur-
vereinigung anzugliedern. Die diesbezüglichen Unterhandlungen schweben
noch heute.

Eine erhebliche'Verteuerung der raffinierten Ware ist doch durch
eine solche Vereinigung nicht zu hefürchten, da sich eine solche
Preisbeeinflussung nur in der durch die. Brüsseler Konvention gesteckten Grenze
von K. 5. 70 bewegen könnte.

Spiritus. Die Produktion war sehr gross, dagegen war auch die Steigerung

des Verbrauches entsprechend, so dass die Preise für Kontingent-
Spiritus konstant. anziehen konnten. Im Herbst 1905 war die Situation
recht unerquicklich. Es kam eine reiche Rüben- und Kartoffel-Ernte;
demzufolge verkauften die Spekulanten im voraus zu sehr billigen Preisen und
drückten beständig auf die Wiener Börsen-Notiz (33. 80 im November 1905).

Die anhaltende Steigerung des Verbrauches, hervorgerufen durch die
gehobene Konsumkraft der Bevölkerung, ebenso der Verbrauch für
Heizung, Beleuchtung und technische Zwacke bewirkte, dass trotzdem in
Oesterreich-Ungarn um rund 200,000 Hektoliter mebr produziert wurde,
der Bestand am Kontingent Ende der Kampagne um 74,000 Hektoliter
abnahm, während sich beim Bestand an Exkontingent ein Plus von 30,000
Hektoliter ergab.

Die Wiener Notiz, welche im Oktober 43. 40 war, ging in der ersten
Hälfte November auf 41. 40 zurück.

Exportiert wurde nach der Schweiz, nach Triest, nach der europäischen
Türkei und nach Hamburg, welch letzterer Platz von der deutschen Sprit-
Zentrale beherrscht wird.

Triest notierte. Exportspiritus Anfang des Jahres K. 22. 50 bis 23. —.
Schon im Januar kam aber ein Posten italienischer Spiritus auf den Markt;
dann fing die" deutsche Sprit-Zentrale angesichts der wachsenden Produktion

an, in Triest auszuhieten, wodurch der Preis bis Mitte März sukzesive
auf K. 17. 50 gedrückt wurde. Im April erhöhte er sich auf K. 19. — und
blieb dann bis Ende Oktober auf K. 21. 50 bis 22. —, welcher Preis auch
Ende des Jahres ungefähr in Triest herrschte.

Die Kartoffelernte war in Oesterreich:Ungarn gut mittel, in Deutschland

wird sie als sehr gut bezeichnet.
Für gewerbliche Zwecke .'wurden in Oesterreich 293,000 Hektoliter

verwendet, Deutschland allerdings verarbeitete für diese Zwecke 1,480,000
Hektoliter, Ungarn 142,000 Hektoliter.

Die'Geschäftsergebnisse der Kampagne 1905/06 waren im allgemeinen
für die ländwirtschaftlichen Brennereien recht befriedigend, weniger für
die industriellen Brennereien, da Melasse unverhältnismässig hoch stand
und die Exkontingente im Gegensatz zum Kontingent eine rückläufige
Bewegung einhielten.

Die Raffinerien haben mit verhältnismässig gutem Nutzen gearbeitet.
Brauereien. Das Jahr 1906 brachte nach mehreren schlechteren Jahren

der österreichischen Brau-Industrie einen wenigstens bescheidenen
Aufschwung.

Die Gesamt-Produktion der im Reichsrate vertretenen Königreiche und
Länder betrüg:

Bülimcn
Niedcrösterreicli
Mähren
Gaiizien
Oberöstcn-eich
Steiermark
Tirol
Schlesien
Salzburg
Kärnten .•

Bukowina.
Krain
Küstenland

liw.vot;
HoktoUtor

«,211,405
3,304,011
1,831,545
1,337 033
1,056,147
1,074,688

476,817
412,573
427,987
236,930
136,411
S3,97S
87,170

1904/0.»
Hdktolltor
9,01S,216
3/220,027
1,844,289
1,187,679
1,060,012

995,839
436,310
397.263
412,907
235,370
119,453
95,135
76,040

1903,04
Hektoliter-

9,098,746
3,636,667
2,027,479
1,183,223
1.039,518

941,746
467,130
450,393
415,02S
231,069
127,203
$7,036
65,620

Total 19,676,735 19,098,540 19,820,898

Der Bierexport in das Ausland bewegte sich in einer stetigen mässig
ansteigenden Progression, wie aus der folgenden Zusammenstellung erhellt:

Hektoliter
1394—1S95
ISO.»—189«
1596-1S97
1597—1S9S
189S-1S99

Hoktoüter
1900tt-1901 717,860
1901—1902 978,499
1902—1903 1,030,049
1903—1904 ..*... 1,113,483
1904—1905 1,136,745
1905—1900 1,370,371

495.520
570,221
571,148

' 5 4 S,698
594,164

1S99—1900 '
6S7,921

Gerste und Malz. Die im Vorjahre gehegte Befürchtung, dass mit Eintritt

des neuen Zolles die Gersteneinfuhr nach Deutschland ganz,
unterbunden und infolgedessen dieGerstenpreisein Oesterreich stark zurückgehen
werden, hat sich glücklicherweise nicht bewahrheitet

Erstens waren die Gersten- ünd'MalzVorräte in Oesterreich stark
geräumt, dann aber'hatte Deutschland qualitativ eine geringe Ernte, so
dass es auf die 'gute böhmische und mährische Gerste angewiesen war
und war dalier der Absatz nach Deutschland sehr lebhaft, so dass man
den Einfluss des neuen Zolles kaum wahrnehmen konnta Auch nach England

kam heuer mehr böhmische und mährische Gerste.
Mit dem Absatz in Gerste hielt auch Malz gleichen Schritt. Allerdings

war diese Industrie gezwungen, 'teilweise zu sehr billigen Preisen zu
verkaufen; nur um sich die Kundschaft zu erhalten.

Hopfeii. Die Preise waren im Jähre 1906 ziemlich stabil, die Ernte
sowohl in Saaz als Auscba, Dauba, Gaiizien war im allgemeinen gering,
die Qualität aber gut.

Da die Qualität des reichs-deutschen Hopfens im allgemeinen
ungenügend war, konnte Saaz später erst recht bessere Preise holen und hat

Saaz auch diesmal erst recht seine Ausnahme-Stellung gegenüber allen
anderen Provenienzen bewiesen.

Der Handel in Hopfen war unbefriedigend, nur indem er sich mit
ganz geringem Nutzen begnügte, konnte er überhaupt grössere Abschlüsse
zustande, bringen.

Das gesamte Erntequantum in Saaz und Umgegend.dürfte 70,000 q ä
50 kg nicht übersteigen und bewegten sich die Preise (im September-
Dezember zwischen 160—180 K.' erste (Kosten.

Papier. Diese Industrie kann auf kein schlechtes. Jahr zurückblicken,
wenn sie auch unter verschiedenen sehr ungünstigen Umständen arbeitete.

Die Hauptagitation in Ungarn, welche bezweckt, die österreichische
Papier-Industrie vom Markte ganz auszuschliessen, hat bewirkt, dass in
diesem Jahre viel weniger nach Ungarn expediert wurde als früher.
Dagegen hat sich der Bedarf für Zeitungspapier gehoben.

Im abgelaufenen Jahre sind nicht nur die Holzpreise sondern sämtliche
RohstoSe für die Papierfabrikation stetig gestiegen, so dass heute kein
Artikel existiert,- der zum gleichen Preise zu beschaöen wäre wie im
Vorjahre. Kohle. Zellulose, Holzstoff, Kaolinerde,. Harzleim, Maschinensiebe,
Filze, Oele, Riemen, kurz alle Bedarfsartikel und Chemikalien, sind teurer
geworden. Die Papier-Industrie war aber nicht imstande, dementsprechend
ihre Preise zu erhöhen, nur in einzelnen besseren holzfreien Qualitäten
konnten entsprechende Preise erzielt werden.

Die Fabriken waren das ganze Jahr voll beschäftigt, nun sind aber
24 neue Papiermaschinen aufgestellt oder wenigstens in Bestellung, was
einer Investition von 30 Millionen Kronen entspricht und eine wesentliche
Vergrösserung der Produktion bewirkt, die dem tatsächlichen Bedarf
vorauseilt.

Die Banken beginnen sich jetzt mehr um die Papier-Industrie zu
interessieren. So hat die Kreditanstalt sich bei der Oleschauer Fabrik beteiligt
und ein Zentral-Verkaufs-Bureau für Zigarettenpapier errichtet

Ferner wurden eine österreichische und eine ungarische Fabrik in
Aktiengesellschaften verwandelt und die Aktien der Pittener Papierfabrik
von der Leykam. .Tosefsthaler Papierfabriks-Gesellschaft angekauft, welche
ihr Kapital aus diesem Grunde um 4 Millionen Kronen erhöhte.

Die Oesterreichisclie Postsparkasse in 1906. Am Schlüsse des
Geschäftsjahres 1906 waren 2,004,487 Spareinleger und 73,313 Scheckkontoinhaber

zu verzeichnen. Hinzugekommen waren 104,293 Einleger und 5509
Kontoinhaber. Der Einlagensaldo betrug 605,806,929 Kr. oder 89,735,767 Kr.
mehr als Ende 1905. An dieser Steigerung partizipiert der Sparverkehr
mit 8,235,704 Kr. und der Scheckverkehr mit 81,500,063 Kr. Der Umsatz
bezifferte sich im Sparverkebre auf 279,235,581 Kr., im Scheckverkehre
auf 18,372,580,415 Kr., von letzterem wurden 8,198,969,933 Kr. im Clearingverkehre

abgewickelt. Die Summe der für die Kontoinhaber gekauften
Effekten beziffert sich auf 28,584,998 Kr. und die auf Rentenbüchern hinterlegten

Depots zeigen eine Zunahme um 15,004,268 Kr. Sie betragen im
ganzen 147,876,823 Kr. Das Bruttoerträgnis stellte sich auf 14,016,257 Kr.,
der Reingewinn- auf 7,427,189 Kr. (-f- 1,602,542 Kr.) Vom Reingewinn
entfallen auf den Sparverkehr 1,361,991 Kr. (— 85,731 Kr.), auf den
Scheckverkehr'6,065,198 Kr. (-j- 1,688,274 Kr.), die Zinsenüberschüsse hetrugen
2,319.843 Kr. (+ 89,410 Kr.), respektive 7,580,782 Kr. (+2,058,881 Kr.),
die Gebühren und Provisionen 53,771.Kr. (+ 1696 Kr.), beziehungsweise
3,9I4,910Kr. (+329,848 Kr.), die Regieauslagen 1,033,279Kr. (+128,796Kr.),
beziehungsweise 5,031,441 Kr. (+.404,127 Kr.). Durch die ungarische
Postsparkassehaben 94,093 Ueberweisungen im Gesamtbetrage voü 162,271,755 Kr.
auf Scheckkonti der österreichischen Postsparkasse stattgefunden, gegen
88,838 Ueberweisungen mit 143,581,428 Kr. im Jahre 1905. Das
Postsparkassenamt. hat vom 1. Mai 1906 an einen Ueberweisungsverkehr mit
Deutschland durch Vermittelung der Deutschen Bank in 'Berlin und deren
im Deutschen Reiche verbreiteten Filialen, 'beziehungsweise Geschäftsstellen

eingerichtet. Durch Vermittelung der Deutschen Bank und ihrer
Geschäftsstellen waren auf Scheckkonti des Postsparkassenamtes 2672
Einzahlungen im Betrage von 2,987,054 Kr. geleistet, dagegen für Rechnung
von Kontoinhabern der Postsparkasse in 15,470 Posten 11,712,857 Kr. ia
Deutschland ausgezahlt.
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Annoncen-Pacht:
Kiitlf Xmm, Zirieh, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Ajinonees non officielles Klgie de* annonce«:

Kodolphe Bosse, Zurich, Berne, ete.

Unterrnülile Zog- in Zug
ItacirtBtUe EtitialmnlDi dei Akiiofrc

am 22. Juli 1907, vormittags 10 Uhr, im Gasthause zur Taube in Zug

Verhandlungsgegenstände:
1) Kaufsofferte der Reismühle Rizerie Suisse-in Maroggia, bezw.
2) Kreditbegehren für eine Sylosbaute am Geleise dieses Geschäftes.

Die bezüglichen Vorlagen und Pläne liegen vom 18. Juli an auf dem
Bureau der Mühle in Zug'zur Einsicht der Aktionäre auf. Stimmkarten
können daselbst bis 19. Juli'bezogen werden. (1969')

Zug, den 4. Juli .1907.
Für den Verwaltungsrat:

Der Präsident:
J. X. Stadlin.

Zürcher Zentral-Bäckerei A. G.
Die Herren Aktionäre werden hiermit auf Samstag, den 27. Juli,

nachmittags 3 Uhr, in den Olivenbaum, Stadelhofen, Zürich I, zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen, zur Erledigung folgenden Traktandums:

«Beschlussfassung über ein unter §15 lit. d unserer Statuten fallendes
Geschäft.» (2041')

Stimmkarten sind ,auf dem Bureau der Zürcher Zentral-Bäckerei zu
beziehen. Stimmberechtigt sind diejenigen Aktionäre, welche sich bis
zum 25. Juli 1907 über, den Besitz der Aktien bei der Direktion ausweisen.

Zürich, den 10. Juli 1907.
Der Verwaltungsrat.

£a Jociftf des (hocolats snisses Kibet, Xansanne
en liquidation

olfre u veudre so» usfne de Renens,
recemment construite, avec ou sans son ou tillage complet pour la fabrication
des chocolats, ainsi que les terrains attenants.

L'usine peut facilement etre transformee pour servir ä une autre
industrie. (1837')

Force motrice electriquo, voie industrielle.
Pour visiter et pour tous renseignements s'adresser ä l'usine, ä Reuens.

Le conseil d'administration.
11

Altrenommierte

lttecb. Scbäftefabrikation
mit E«der- fourniluren-bandlung
in grosser Stadt der Zentralschweiz, samt Liegenschaft,
enthaltend Ladenräume, Geschäftslokale, Wohnungen. etc., in
vorzüglicher Lage im Zentrum, der Stadt, ist wegen Todesfall an
kapitalkräftigen Käufer preiswert und unter annehmbaren
Bedingungen abzutreten. Das Geschäft ist zur Zeit in vollem Betrieb,
erzielt. grossen Umsatz durch den Lokalverkehr und kann mit
einer ausgedehnten, langjährigen Kundschaft in der'engeren und
weiteren' Umgebung, rechnen^ Grosser Umsatz, der leicht noch
zu steigern wäre, und vorzügliche Rendite nachweisbar. Offerten
unter Chiffre ZT7594 ah die Annoncen-Expedition (2034)

Rudolf lttosse, Zürich —

Schreibmaschinen- u. Schreib-Tisch
Eine Schlüsseldrehung öffnet Platte und

Schubladen automatisch. — Ein Griff stellt-
die Maschine fertig zum Schreiben. — Ein
Griff stellt die Maschine in den Hintergrund,
und die Platte ist frei zum Schreiben
m. d. Hand. — 3 Schubladen und 40
Gefache für Briefpapier, Couverts, Karten.

Prospekt auf Verlaugen. (2011')

Gebrüder Scholl, Zürich
Fraumünsterstr. 8

Ausschreibung von Bauarbeiten
Es werden folgende Arbeiten zur Konkurrenz ausgeschrieben:
.1) Die Schreiner- und Malerarbeiten für die bauliche Erweiterung

des Gebäudes der eidg. Anstalt für Prüfung von Baumaterialien in Zürich;
2) Die Schreiner- und Parkettarbeiten für die baulichen Aenderungen

im Hauptpostgebäude iri Zürich.
Pläne und Bedingungen sind bei der eidg. Bauinspektion in Zürich

(Clau'siusstrass'e 371 zur Einsicht aufgelegt, wo auch Angebotformulare
erhoben werden können. (2017)

Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Aufschrift «Offerte
für Materialprüfungsänstalt, bezw. Postgebäude Zürich» bis und mit dem
21. Juli nüchsthin franko an'die unterzeichnete Verwaltung einzureichen.

Bern, den 11. Juli 1907.
Die Direktion der eidg. Bauten.

CAISSE

Capital ml Fi. 5,000,000 dit Ff. 3,500,000 entiäremeDt

Nous emettons jusqu'ä nouvel avis des

verse

(2019)

4V!o au pair
en chilfres ronds, minimum Fr. 500.— ä 1—3 aus ferme et ä 6 mois de
dedite reciproqne.

Les titres noniinatifs ou au porteur sont delivres avec coupons
annuels ou semestriels, payables sans frais, outre ä notre caisse, aupres
de la Societe de Credit Suisse ä Zurich, Bale et Geneve; ainsi qu'ä
Berne chez MM. "Wyttenhach et Co.

JLa Direction,

To&tMer Bank
llthtenstelg, St. Gallen, Rorsthach, Rapperstoll, WH u. Flntoll

Wir sind, solange Bedarf, Abgeber von

mm mObligationen
«uf 1—S «falire fest, al pari

mit nachheriger gegenseitiger Kündigungsfrist auf'6 Monate. Die Ausgabe
erfolgt spesenfrei in runden Beträgen von Fr. 500 an, auf den'' Namen
oder Inhaber lautend, mit Semester- odor Jahres-Coupons. (1938-)

Die Direktion.

lean Gerber, Lausanne
Transmissions-Organe

(Spezialität: Holzstoff - Riemenscheiben)
Ti'cibi'icmcn aus

Loder, Kamelhaar, Baumwolle u. Hanl
(Spezialität: Servus-ltiemeii.)

ITanf- und. Gummi - Schläuche
in bewährten Qualitäten. Armaturen,

Alleinverkauf für die ganze Schweiz der Schlauchfabrikale

von II. Wevnecke, Stäfci, (1284)

Zn verminten:
An ein grösseres Warengeschäft (1980')

2 Bureaux
mit Magazin (125 D-Meter Flächeninhalt), elektrischer Aufzug,
vis-ä-vis dem Bahnhof Oerlikon gelegen, auf 1. Oktober 1907.

Auskunft erteilt die Schweiz. Handelsgesellschaft Oerlikon.

FABRIKEN
Die technische Ausarbeitung von (1412-)

umhaubedürftigen Anlagen
sowie

Neu-Anlagen
nach bewährten, modernen Systemen übernimmt

G. Bäschiin-Fierz, Austrasse 15, Zürich III.
***» *9 X '«M/naa gfc «>:

(173,)A. Jucker, Mach/, v.
Jucker-Wegmann,Zürich

Reichhaltigstes Lager aller .Sorten Papiere und Kartons.

Rasch, ohne Betriebsstörung
erstellen wir als SpezialUnternehmer unsere

'A fugenlosen, unverbrennlichen

Fnstsböden in Fabriken
"aus Künsthölz, dauerhaft wie Eichenhölz

s

"
(13-) jauf Beton und Steinplatten, nach eigenem System

'1

I" - selbst auf ölige Holzböden — -5=

CJ .1» - H. M"l'I m*~ju? «£! Co., JBtm«s[JL

/
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Industrie-Land
zu kaufen gesucht

Zur Gründung einer Filiallabrik wird in Basel oder in dessen
Nächster Umgebung ein

Landkomplex von ca. 25-30,000 m2
zu kaufen gesucht. Anschlussgeleise erwünscht.
ff j?Gefl. Offerten unter näherer Angabe der Steuer-, Arbeiter- und
Wasserverhältnisse etc. unter B J 7417 an

erbeten.
Rudolf Mosse, Basel

(2001')

Zur Vergrösserung einer gut gehenden chemisch-technischen Fabrik,
welche eine äusserst vorzügliche, gut eingeführte Spezialität aufgenommen
hat, wird ein aktiver (2018 :)

Uta.» clat
mit 40 —50 Mille Einlage. Technisch gebildeter Kaufmann wird bevorzugt.

Offerten unter Chiffre A 4203 Z an Haasenstein & Vogler, Zürich.

Gesetzlich geschützte

Bureau- und Abtenschochtel
Bei Bedarf bitte Prospekte zu verlangen. (674)

Cartonnagefabrik Gottlieb Häuser, Schaafhausen.

Eiande
Aarburg-Oftringen: Braendil, A.,

Not Notariats-a. Geschäfts!)ureau,Inform.
Aigle: A.Jordan, agent d'affaires patents.
Arosa: L. H. Bernet, Advokat. Inkasso.
Berne: C. Tenger, not Becouvrementa.
— Emil Jeui, Internationales Hahdels-

aoalninftsbnreau. Inkasso. Unfallvers.
— A. Bauer 4 C°. Auskünfte, Inkasso. -

— Schweiz. Bechtsboreiui A. Gngger. Haa-
dels-Anskanftei, Inkasso, Betreibungen,
Proee3sfÜhrung in allen Kantonen.

— Emli Brand, Notariat, Ink., Verwalt. etc..
— Fürsprecher Carl Martin, Spitalgasse 3o.
Biel: Moser*Fehlmann, Advokatur, Amt»-

notariat, Inkasso, Konk.-Sachen, Inform.
Brlg (Wallis): Jas. v. Stockalper, Advokat

and Notar. Advokatur nnd Inkasso.
Borgdori: Köhler, Not Auskünfte, Ink.
Chaux-de-Fonds: Ch.-E. GaHandre,

not. Rengeignem», recouvrem», gär«, etc.
Conrtelary(Jara b.) Tb, Jeangneiln^iot-
Ohnr: Pet. Baner (a.,Konk'bet.). Becbtsb.
Chiasso: Ambrosoli 4 Villa, Spedition;
Erlacli: A. Bnder, Amtsnotar, Inkasso-

n.. Bechtsburean, Konkurssacben, Inform.
Fribonrg: E. Bielmann, avocat. Conten-

tieux, recouvri«. Corresp. allem, et franj.
Genfeve: Herren 4 Gnerehet

Fondation en 1872.
Benseignements et recouvrements snr tons
pays. Brevets d'invention, marques et.
modäles. Räfärences et tarifs ä disposition.

— E. Barräs. Bemises de commerces, vente et
achat d'immenbles,renseign'»,recouvrem1«.

— Verdier, Magnin £ Anbert, avocats,
Marchä, 4.' Contentieux, reconvrements,
correspond, franqaise, allemande, anglaise.

— P. de Beding, banque et agence de re-
courrements et renseignements.

— Emmei, rägie, vente, achat d'im., ren-
seigu", recouvrem1», remises de com., etc.

Arth
An allen Sonntagen
Goldau-Kulm retour

II. Kl. Fr. 6. III. Kl. Fr. 4.

Nur 1 Tag siilli£.
In Groldau zu lösen.

Elektrischer Betrieb U6470

Vereine u. (iesellsclialleü alltäglich
hesouders reduzierte Fahrtaxen.

Die genussreichsten Touren
sind die Rundreisen Zürich,
Zug, Goldau, Rigi, Vitznau,
Luzern. Zürich od. umgekehrt.
Zürich und Enge zu lösen.

Ä,

Vielfach werden Imitationen meiner Edel-Pilanzer empfohlen, ich mache darauf aufmerksam, dass
die allein ochte Marke aus beston Java-, Vorstenlanden- und Felix-Tabaken, in reiner Hamburger
Handarbeit hergestollt, und nur mit Schutz-Marke «Andrö-Ballon» in den Handel gebracht wird. Ich
bitte die Herren Raucher, auf diese ochte feine Qualität ihre Aufmerksamkeit zu lenken, da Brand
und Aroma ganz vorzüglich sind. Die enorme Nachfrage beweist deren Beliebtheit. (1675 :)

Vorsand franko per Nachnahme per 100 Stück Fr. 12. — Musterpaket von 10 Stück Fr. 1. 50.

Basier Clgarreii-Versaudhaus Hermann Klefer, Kasel

Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld
Aktienkapital Fr. 12.000,000. — Keservefonds Fr. 3,030,000

Wir. sind zur Zeit gegen bar Abgeber einer Serie

4Vi« Obligationen, 3 Jahre fest, al pari
nachher auf G Monate gogensoitig kündbar, auf den Namen oder Inhaber
lautend.

Einzahlungen werden solange Bedarf entgegengenommen bei unserer
Hauptkasse in Frauenfeld, bei unseren Zweiganstalten in Arbon, Kreuz-
lingen, Bomanshoru und Weinfelden, sowie bei unseren Zahlsteilen in

Basel: Basler Handelsbank.
Herren A. Sarasin & Cie.

Bern: » Wytteubach & Cie.
Zürich: > Schlüpfer, Blankart & Cie.
St. Gallen: » Wegelin & Cie.
Glarus: Herrn J. Leuzinger-Fischer.
Schaffhausen: > Jakob Oechslin, Agent:

(1596.)

Frauenfeld, im Juni 1907.

Die Direktion.

mit 15 —20,000 Franken als
Teilhaber gesucht.

Offerten unter Chiffre Z G 7582 an
die Annoncen-Expedition (2030!) •

Rudolf Mosse, Zürich.

Ideen, Erfindungen und Patente
kauft Chiffre K B 77 Rudolf Mosse,
Zürich. (1485;)

Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durchUnterrichtsbriefe.Erfolgga-
rantiert. Verl. Sie Gratisgrospekt H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B 15.

UnM-Löt-Apparot
Zum Löton und Verzinnen

sämtlicher Metallgegenstände, ohne
Lötwasser, Salmiak oder Colopli. etc.,
kann von jedem Laien ohne jegliche
Vorkenntnisse spielend gehandhabt
werden. Unentbehrlich in allen
Industrien. Preis Fr. 4 per Stück.
H. Schweizer, Rebgasse 70, Basel.
Ueberall Vertreter gesucht. (1830-)

pYRAMIDAL
t aÖLGARETTTES

GeK&Ye: Df Ang. Beana. Bureau techn.
Expertises industrielles. Brevets d'invent..

— Baisia £ Band, avocats, rue du Bhöne, SO.
Contentieux, recouvre'», repräsent, dev. ts.
tribanaux. Correspondants ä l'ätrang.;
correspond® frans-,allein.,angl., ital. et espagn.

Kreuzllngen: Dr. A. Deneher, Advokat.
Langenthal: Fürsprecher Arthur Gäu-

naaa, Nachf. v. H. Müller. Advokaturbur.
Lausanne: E. Gias-ChoUet, agence com',
Lugano: Dr. Haber, Advok., Ink., Inform
— Adoifo Schäfer, Rechtsbureau, Ink., Inf
Luzern: Hnbär 4 bleichen, vorm.

Christoph Güll Rechtsag. u. Ink. Gegr 1781.
— C. Hnrter, Advokat. Inkasso, Inform.
— Theodor Loetseher, Sensal, Seehofetr. 3.
Hurteu: H.Haber,Advokaturn.Inkasso
Nench&tel: Cartier, not. et juge de paix..

Meekenstoek 4Rentter,~~av. et not.
— Guyet 4-Hnbied,' notaires.
Payerne: Ph. Nicod, agent d'affaires pat.
Saiguel^gier (Jura b.): Joseph Jobb, av.
Spiez: Ed. Knmmer, Notar. Inform, u.Ink.,
St. Gallen: Otto ßauaann, Rechtsagentur,

Inkasso-und Informationsbureau; G«-
' schäftsführer des Vereins Creditrefora.

— J. LeIsing, Advokatur und Inkasso.
— J. Forster, a. Bezirksrichter. Advokatur u.

Inkasso. 30jähr. Gerichts-u. Rechtspraxis.
Tevey: Lonis Favey, agent d'aff. patentä.
Wll (St Gallen): F. Schneider, Advokat.
Winterthur: Jean Zollinger, Inkasso,

Ob.-Winterthwr.
Yverdou: F. WUiommet, agent d'affaires.
Zürich I: Levaiiiaat, Commercial- 4

Patent-Bnreau.
— Forrer 4 Fross, Grossmttnsterplatz 8, II.

Bücher-Revisionen, Bilanzen, Verwaltungen.

Telephon 2928.

Schumann & Co.

Zürich, no BahohoMiasse

"Verlangen Sie unsern
Spezialprospekt Nr. 208

:— über ——:

Hintz (76')

Yerticalregristratur

Hue Leopold Robert 48

Cliauv-de-Fonds

Fabrique speciale
demon tres garan-
ties pour
particulars. (850!)
Premieres marques
Catalogue gratis.

Angenehmes,grundreell., solid.
Unternehmen, sehr lukrativ, wird
lizenzweise je für einen Kanton
abgegeben. In Deutschland
geschützt. Schweiz. Patent
angemeldet. Vorkenntnisse nicht
nötig. Es wollen sich nur ernsthafte,
solide Bewerber melden, die über
Fr. 500—1000 Kapital verfügen, je
nach Kanton. Off. unter Chiffre
Z Q 7566 befördert (2029)

Rudolf Mosse, Zürich.

Btkiliptg
Textilindustrie

Chemiker, akad. geb., mit Praxis
in Färberei und Druckerei, sucht
Stellung in ähnl. Branche, mit der
Absicht, sich später mit Kapital zu
beteiligen. Nähere's durch den
Beauftragten, Sensal A. Schmidlin, Auf
der Mauer 19, Zürich! (2040)

Schweizerischer Bankverein
Gegen Hinterlage oouranter Wertpapiere gewähren wir bis au! weitere«.

UORctttsse auf,.3—4 Monate ft 5 °U Zins per Juhi
ohne Provisions-Berechnung p)

gegen Eigenwechsel.
Basel, 20. Juni 1907.

H>ie TDirelrtion.
jKuchiiruckerei H. JENT in Bern. — Imp:imerie EL JENT, k Berne,


	

